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Von Herzensgrund 
Gott spricht: „Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen 
Geist in euch.“          (Hesekiel 36,26) 

 

Wenn wir heute im übertragenen Sinn vom Herzen sprechen, geht es uns 
meist um die Gefühlswelt. Wir haben jemanden herzlich lieb oder hassen etwas 
von Herzen. Unser Herz schlägt höher, wenn wir uns freuen, oder es schlägt 
uns bis zum Halse, wenn Angst und Beklemmung in uns aufsteigen. In bibli-
scher Zeit sprach man auch bildlich vom Herzen als dem innersten, verbor-
genen Sitz des menschlichen Fühlens, Wollens und vor allem des Denkens. Das 
Dichten und Trachten des menschlichen Herzens richtet sich nach etwas aus; 
das Herz kann verzagt oder guter Dinge sein. Aber es kann auch mit Weisheit 
erfüllt werden und ist das Organ des Verstehens und Wissens. Mit all diesen 
Aussagen beschreibt das „Herz" zum einen das Innerste des Menschen, zum 
anderen bezeichnet es aber auch den Menschen in seiner Gesamtheit. Es 
steht für den Menschen mit all seinen Fasern, Eigenschaften, Kräften, Fähig-
keiten, Schichten in seiner Unteilbarkeit und Ganzheitlichkeit. 
Hesekiel verspricht dem Volk im Namen Gottes die völlige, innere Erneue-
rung des Herzens (und damit auch einen neuen Lebensvollzug im Gehorsam 
gegen Gott). Sie ist bitter nötig, weil auch der Schaden des Menschen nicht nur 
tief sitzt wie ein verborgener Defekt, der herausoperiert werden könnte. Der 
Mensch ist nicht nur kernfaul wie ein wurmstichiger Apfel, der aber abgesehen 
vom befallenen Kerngehäuse noch in einigen Teilen genießbar wäre. Nein, 
die Sünde, die Unbrauchbarkeit, die Todesverfallenheit des Menschen be-
trifft sein Herz - sie durchzieht ihn ganz. Weder ein guter Wille noch eine er-
leuchtete Vernunft, weder ehrliche Gefühle noch aufrichtiges Streben sind 
noch brauchbar vor Gott. Der Schaden sitzt nicht tief, er sitzt überall. Wenn 
wir heute eine Erneuerung oder Verpflanzung des Herzens vor Augen ha-
ben, dann denken wir an so etwas wie einen Teilaustausch, wie bei einem 
Automobil mit Motorschaden. Schlimm, aufwendig, teuer, es muss ein zent-
rales Teil ersetzt werden. Hesekiel aber spricht in Gottes Namen davon, dass 
alles ersetzt werden muss. 
Jesus kam in unsere Welt, um die Einlösung von Gottes Versprechen durch 
Hesekiel, dieses erneuerte Herz und den neuen Geist, möglich zu machen. 
Jesus sprach davon, dass wir unser Leben nicht festhalten sollen; wir sollen 
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nicht alles daransetzen, es zu erhalten. Von Neuem, von oben, von Gott her 
kommt die neue Geburt, das neue Leben, das neue Herz, der neue Geist, ein 
neues Wollen und Denken, Fühlen und Tun. 

Gedanken zur Jahreslosung 2017 aus „Termine mit Gott“ von Frank Grundmüller 

Monatsspruch Mai 

Eure Rede sei allezeit freundlich 
und mit Salz gewürzt. 

Kolosser 4,6 

 Bibelstunden 
 
Mai 2017 

04.05.  Kol. 3,18-4,1  Michael Koch 
11.05.  Joel 2,18-27   Pfr. Gerd Stratmann 
18.05.  Apg. 2,14-28  Hans Würzbach 
25.05.  Himmelfahrt   Bibelstunde fällt aus 

Juni 2017 

01.06.  Apg. 5,12-16  Sabine Noack 
08.06.  Apg. 7,1-16   Pfr. i. R. Gerhard Haack 
15.06.  Fronleichnam  Bibelstunde fällt aus 
22.06.  Apg. 10,23b-33  Malte Würzbach 
29.06.  Apg. 13,1-12  Hans-Friedrich Reimer 
 
 

Treffpunkte im Waterhüsken 
 
Der Mitarbeiterkreis trifft sich zu seiner Mitarbeiterbesprechung 
am 10. Mai und 7. Juni um 19.30 Uhr im Waterhüsken. 
 
Die nächste Vorstandsitzung ist am 31. Mai um 19.30 Uhr. 

 
Am 21. Mai 2017 geht es für die Heimzeit-Teilnehmer endlich ins Schwimm-
In nach Gevelsberg. Wegen zu geringer Beteiligung im März ging es stattdes-
sen ins nächstgelegene Eiscafé. Treffpunkt für die Fahrt am 21.05. nach 
Gevelsberg ist um 14.30 Uhr am Waterhüsken. Mögliche Änderungen wer-
den per Email, Facebook oder über die WhatsApp-Gruppe mitgeteilt. Natür-
lich können weitere Informationen direkt und kurzfristig telefonisch bei 
Dagmar Hannes (#######) und Annkatrin Würzbach (########) erfragt wer-
den. 

 



Termine im KV Bergisch Land 
 

21.05.2017  Motorradfahrergottesdienst in Eipringhausen 
17.06.2017  Mitsommernachtslauf in Dhünn 
18.06.2017  Motorradfahrergottesdienst in Eipringhausen 

Weitere Termine und Informationen erfolgen durch Aushang im Heim oder bei 
den einzelnen Treffen. 
 
 

Männerkreis „Ü 50“ 
 
Für den 05. Mai 2017 ist der Besuch des Bandwirkermuseum‘s Ronsdorf, 
Remscheider Str. 50 geplant - dort ist auch der Treffpunkt um 18.00 Uhr. 
Mit einer Sonderführung durch Josua Halbach können wir einmal mehr in das 
Handwerk der Bandweberei eintauchen. Beschließen wollen wir den Abend 
ab ca. 19.00 Uhr mit einem Abendessen (zahlt jeder Teilnehmer selbst) im 
Restaurant „l’Ancora”, Remscheider Str. 33. Für diesen Teil des Abends ist 
eine Rückmeldung bei Gerhard Haack, Joachim Mann oder Hans-Friedrich 
Reimer nötig, die Telefonnummern sind auf der letzten Seite dieses Monats-
anzeigers zu finden. 
 
 

Kurzer Rückblick auf die Mitgliederversammlung 
 
Am 18.03.2017 versammelten sich 29 stimmberechtigte Mitglieder zur Mit-
gliederversammlung um 15 Uhr im Waterhüsken. Außer den stimmberechtig-
ten Mitgliedern konnte Daniel Koch als Versammlungsleiter auch Bundessek-
retär Jörg Bolte begrüßen, der die biblische Einleitung hielt. Nach der sat-
zungsgemäßen Feststellung der Beschlussfähigkeit durch Daniel Koch folgte 
die biblische Einleitung, danach der Jahresbericht durch Katrin Mombä-
cher. Leider mussten wir auch im Geschäftsjahr 2016 eine sinkende Mitglie-
derzahl verbuchen und haben jetzt noch 111 Mitglieder. Edelgart Kipka been-
dete den TOP 2 mit einem bebilderten Kurzbericht ihrer Reise zu unserem 
neuen Partnerschaftsverein, dem YMCA Wellington. Unter TOP 3 – Ver-
schiedenes stellte Arne Würzbach die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt vor. 
Die Ergebnisse wurden durch die Berichte der Arbeitsgruppen-„Anwälte“ 
Burkhard Meister und Julian Ahlers ergänzt und präzisiert. Um die vorgestell-
ten Arbeitspapiere allen Vereinsmitgliedern zugänglich zu machen, haben wir 
sie in diesem Monatsanzeiger abgedruckt. 
Die von unserem Kassierer Merlin Hannes geführte Kasse war im Vorfeld der 
Mitgliederversammlung von Stefanie Fuchs und Rosi Würzbach geprüft  
worden und gab keinen Anlass zur Beanstandung, sodass seine Entlastung 
nach dem Kassenbericht durch die Versammlung nur noch Formsache war. 



Für die ausscheidende Kassenprüferin Stefanie Fuchs wurde Manuel Halbach 
für die nächsten zwei Jahre zum Kassenprüfer gewählt. 
Beim letzten TOP ging es um Vorstandsfragen und Vorstandswahlen. Zu 
Beginn wurde dem aktuellen Vorstand durch die vorübergehende Versamm-
lungsleiterin Marion Frische einstimmig Entlastung erteilt. Daniel Koch, der 
schon vor zwei Jahren seinen Rücktritt für das Jahr 2017 angekündigt hatte, 
wurde durch Sören Diehl herzlich für seine 10-jährige Vereinsleitung gedankt. 
Für ihn konnte auch noch niemand als 1. Vorsitzender gefunden werden. 
Annkatrin Würzbach stellte sich für die Wahl zur Schriftführerin zur Verfügung 
und wurde von der Versammlung gewählt. Somit ist der bestätigte Vorstand, 
bestehend aus Arne Würzbach und Merlin Hannes, um die neugewählte 
Schriftführerin ergänzt worden und weiterhin geschäftsfähig. 
Wir sind Gott dankbar für die Möglichkeiten, die er eröffnet, und dass damit 
die Vereinsarbeit fortgesetzt werden kann. Mit einem Gebet beschloss der 2. 
Vorsitzende, Arne Würzbach, die Mitgliederversammlung. 
 
 

Beitragsrückstände 2016 und 2015 
 
Liebe Mitglieder, jedes Jahr bitten wir in Zusammenhang mit unserer Einla-
dung zur Mitgliederversammlung (siehe MAZ 2/2017) um die Überprüfung 
eventueller Beitragsrückstände. Leider geht diese Bitte häufig ins Leere, so 
auch diesmal, deshalb bitten wir Sie / Euch einmal mehr nachzuschauen, ob 
schon alle Beiträge überwiesen wurden. Wenn nicht, dann bitten wir um die 
Überweisung fehlender Beiträge und sagen jetzt schon: Vielen Dank. 
Natürlich ziehen wir den Beitrag auch gerne ein, Rückmeldung bitte an den 
Kassierer. 
 

 

 
 

Umfrageaktion CVJM Zukunftswerkstatt 
 
Die nachfolgend abgedruckten Arbeitspapiere 1 und 2 sollen den Verantwort-
lichen unseres CVJM helfen, die künftige Arbeit gestalten zu können. Beide 
Arbeitspapiere bedürfen eigentlich keiner weiteren Erklärung. Arbeitspapier 1 
soll helfen, einen Pool an Mitarbeitenden zusammenzutragen. Arbeitspapier 2 
möchte unsere eigene und die Sicht Außenstehender auf unsern CVJM ermit-
teln. Nehmt euch doch bitte die Zeit und schickt uns den / die ausgefüllten 
Fragebögen bis zum 31.05.2017 per Post oder E-Mail zurück. Darüber wür-
den wir uns sehr freuen. Die Möglichkeit, die Befragung online über unsere 
Homepage durchzuführen, wird momentan geprüft. 



Arbeitspapier 1: „Mitarbeitergewinnung“ 

FRAGEBOGEN zur Mitarbeitergewinnung 

Fragen an unsere Mitglieder 

 Welche Gaben und Begabungen / Interessen habe ich? 

 Lassen sich diese Begabungen / Interessen auch in das CVJM- 

Gruppenangebot einfügen? 

 Kann ich mir vorstellen, diese Begabungen / Interessen mit anderen 

zu teilen? 

 Bin ich bereit, meine Begabungen / Interessen als Angebot für eine 

Gruppe im CVJM zur Verfügung zu stellen?  

Chancen für unseren CVJM 

 Das Gruppenangebot kann flexibel, je nach Zeit und Interesse, 

durchgeführt werden und soll auf keinen Fall zur Belastung werden. 

 Das Gruppenangebot kann alters- und geschlechtsübergreifend sein. 

 Von einem bereicherten Gruppenangebot werden alle profitieren, wir 

schaffen eine Win-win–Situation. 

Seid bitte zahlreich dabei. Ruft bitte Burkhard Meister an und besprecht mit 
ihm Eure Ideen! (Telefon: ############## oder ############) 

 

Arbeitspapier 2: „Außenwirkung“ 

Um die Meinungen und Vorstellungen unseres Umfeldes zu sammeln und 
den CVJM Ronsdorf in der vereinsinternen Arbeit sowie in seiner Außendar-
stellung ggf. neu auszurichten, wurde nachfolgender Fragebogen zwecks 
Verteilung erstellt. Dem Verein ist es dabei wichtig, möglichst eine umfassen-
de Rückmeldung diverser Personengruppen zu erhalten. Darunter zählen wir 
nahstehende aktive wie passive Mitglieder, Freunde des CVJM, Gäste und 
Außenstehende. 

Die Bögen können anonym versendet oder abgegeben werden. Wir würden 
uns über eine zahlreiche Beteiligung aller Personengruppen an der Umfrage 
freuen. 

Wir bitten um Rücksendung der ausgefüllten Bögen bis zum 31.05.2017 an 
eine der folgenden Adressen: 

CVJM Ronsdorf, Gruppe Öffentlichkeitsarbeit, Kniprodestr. 10, 42369 Wuppertal 
oder per Email an: cvjm.ronsdorf@wtal.de 

mailto:cvjm.ronsdorf@wtal.de


 

FRAGEBOGEN zur Außenwirkung 

1. Angaben zu Ihrer Person: 

Geschlecht: männlich  / weiblich  

Alter: 6-15  / 16-20  / 21-25  / 26-30  / 31-39  / 40-55  / 56-65  / 
älter als 65  

Familienstand: ledig  / verheiratet  / geschieden  / verwitwet  /  

   sonstiger  

Kinder: Ja  / Nein  Anzahl der Kinder: _____ Alter des Kindes/ der 

 Kinder: _______ Jahre 

Mitglied im CVJM Ronsdorf: Ja  / Nein  

Mitarbeit im CVJM Ronsdorf: Ja  / Nein  

Wohnort: ____________________________ 

 

2. Vereinsangebote: 

Ich nehme an Angeboten des CVJM Ronsdorf teil: Ja  / Nein   

Sofern „Ja“: jede Woche  / ca. 1x Monat  / gelegentlich  / 

nur zu bestimmten Anlässen   

 

Ich bzw. meine Kinder (sofern vorhanden) nehmen an folgenden Angeboten 
im CVJM Ronsdorf teil: 

  Kinder-/Jugendgruppen   Bibelkreise 

  Erwachsenengruppen    Sport 

  Events/Aktionen (z.B. Tannenbaumaktion, Weihnachtsmarkt) 

  Freizeiten      Freizeitangebote für alle am  
           Wochenende 

  Andere: ________________________ 

 

Ich wusste bislang nicht, dass der CVJM Ronsdorf Angebote in folgenden 
Bereichen hat:  

  Kinder-/Jugendgruppen   Bibelkreise 

  Erwachsenengruppen    Sport 

  Events/Aktionen (z.B. Tannenbaumaktion, Weihnachtsmarkt) 

  Freizeiten    Freizeitangebote für alle am Wochenende 

 

 



 

Über welche Wege informieren Sie sich grundsätzlich über Freizeitangebote?  

  Zeitung    Internet    Flyer 

  Soziale Netzwerke  E-Mail    Whats App 

  Durch Freunde und Bekannte 

  Sonstiges: _____________________________________ 

 

Und wie informieren Sie sich über Angebote des CVJM Ronsdorf? 

  Zeitung    Internet    Flyer 

  Monatsanzeiger   Soziale Netzwerke  E-Mail 

  Whats App   Freunde und Bekannte  

 Sonstiges: _____________________________________ 

 
 

3. Vereinswahrnehmung/-beurteilung: 

Wie nehmen Sie den CVJM Ronsdorf persönlich wahr? (Bitte je nach Ten-
denz ankreuzen) 

 

Tolerant        Intolerant 

Offen         Verschlossen 

Familiäre Atmosphäre   Unpersönliche At- 

   mosphäre 

Christlich        Ohne christliche  

         Orientierung 

Sauber        Ungepflegt 

Liberal        Streng religiös  

Modern        Verstaubt 

Dynamisch        Statisch 

Aktiv         Passiv 

Organisiert        Chaotisch 

Bekannt        Unbekannt 

Zukunftsorientiert     Vergangenheits- 

     orientiert 

Wichtig für Ronsdorf      Unwichtig für Rons- 

dorf 

 

 



Beurteilung 
Hier ist der CVJM Ronsdorf 

    Stark                         Nicht stark 

Vermittlung christlicher Botschaft/ 
Verkündigungsarbeit              

Vermittlung christlicher Werte              
Neuen Gästen offen begegnen              
Kultur des Dankens und Anerken-
nens              
Wertschätzung              
Vielseitiges Angebot              
Kompetente Mitarbeiter              
Vorstand zeigt Interesse an Mitar-
beitern und Mitgliedern              

Ausstattung Material              
Soziales Engagement              
Möglichkeit der individuellen Mitar-
beit              
 
Sonstige Verbesserungsvorschläge, Wünsche, Anregungen, Beschwerden: 
 
 
 
 

 
 
 

       Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
Ihr CVJM 

 
 
 
 

Monatsspruch Juni 

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 

Apostelgeschichte 5,29 



Wir wünschen unseren Geburtstagskindern der Monate 
Mai und Juni Gottes Segen für das neue Lebensjahr 

 
 

          Terminübersicht 2017 

24.-28.05.     Ev. Kirchentag in Wittenberg und Berlin 
10.06.      21. Ronsdorfer Liefersack 
23.-25.06.     „Sportlon“ CVJM-Bundeshöhe 
30.10.-04.11.     Jungscharfreizeit Monschau 

 
 
 

175. Jahresfest am 08. und 09. September 2017 

Folgende Eckdaten stehen jetzt fest: Für die Bibelstunde am 08. September 
konnte der Stadtmissionar Paul-Gerhard Sinn gewonnen werden. 
Die Predigt im Festgottesdienst am 09. September wird Pfarrer Martin Engels 
halten. 
Im nächsten Monatsanzeiger werden wir sicher bis auf einige Punkte unser 
Programm des Festnachmittags fixieren können. 
Weil der Termin inzwischen ja schon lange bekannt ist, und Sie und Ihr 
diesen bestimmt schon fest im Kalender habt, hoffen wir auf ein schö-
nes Fest mit vielen Mitgliedern und Gästen aus Nah und Fern. 

 
 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli / August 2017 
ist der 10. Juni 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 

 

 


